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Linke und ökologische Parteien

Bei den kantonalen Wahlen war die Grüne Partei mit sechs Sitzverlusten auf
Parlamentsebene die eigentliche Verliererin des Berichtsjahres. Hingegen konnte sie
im Kanton Waadt mit Philippe Biéler ihren zur Zeit einzigen kantonalen Exekutivsitz
gewinnen. Auch in der Stadt Zürich konnten die Grünen mit Ex-Nationalrätin Monika
Stocker ihren ersten Exekutivsitz erobern.

WAHLEN
DATUM: 20.03.1994
EVA MÜLLER

Mit einem „Sozialpolitischen Manifest aus grüner und urbaner Sicht“ wollten die vier
grünen städtischen Sozialvorsteher Therese Frösch (Bern), Ruedi Meier (Luzern),
Thomas Feurer (Schaffhausen) und Monika Stocker (Zürich) die Diskussion um die
Lösung der sozialpolitischen Probleme neu anstossen. In den Städten sei der Druck am
grössten und der Handlungsbedarf am dringlichsten. Als Grundlage für das
Zusammenleben forderten sie Integration statt Sozialhilfe und Renten sowie mehr
Sicherheit und Lebensqualität im Alter. 1
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ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.90 - 01.01.20 1


